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2 Allgemeine Sicherheitshinweise 
2.1 Sicherheitshinweise für Montage- und 

Bedienungspersonal 
Die Betriebsanleitung enthält grundlegende 
Sicherheitshinweise, die bei Aufstellung, Normalbetrieb und 
Instandhaltung zu beachten sind.  

Nichtbeachtung kann sowohl eine Gefährdung für Personen 
als auch für Umwelt und Maschine/Anlage zur Folge haben:  

 Versagen wichtiger Funktionen der 
Maschine/Anlage/Anlagenteile. 

 Gefährdung von Personen durch elektrische, 
mechanische und chemische Einwirkungen. 

 Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen 
Stoffen.  

 
Vor Aufstellung/Inbetriebnahme: 
• Betriebsanleitung lesen. 
• Montage- und Betriebspersonal ausreichend schulen. 
• Sicherstellen, dass der Inhalt der Betriebsanleitung vom 

zuständigen Personal voll verstanden wird. 
• Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereiche regeln. 
• Wartungsplan erstellen. 
 
Bei Betrieb der Anlage: 
• Betriebsanleitung am Einsatzort verfügbar halten. 
• Sicherheitshinweise beachten. Maschine/Anlage nur 

entsprechend der Leistungsdaten betreiben.  
 
Bei Unklarheiten: 
• Bei Hersteller nachfragen.  
 
2.2 Aufbau von Warnhinweisen 
Warnhinweise sind, soweit möglich, nach folgendem 
Schema gegliedert: 
 

Signalwort 
Teilweise 

mit  
Symbol 

Art und Quelle der Gefahr 
 Mögliche Folgen bei Nichtbeachtung. 
• Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

 
2.3 Verwendete Warnhinweise 

 GEFAHR! 
Unmittelbare Gefahr!  
 Bei Nichtbeachtung sind schwere Verletzungen oder 

Tod die Folge. 
 

 WARNUNG! 
Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen schwerste Verletzungen 

oder Tod. 
 

 VORSICHT! 
Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen mittlere bis leichte 

Verletzungen. 
 

VORSICHT! (ohne Symbol) 

Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen Sachschäden. 
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2.4 Verwendete Symbole 

 
 

Gefahr durch elektrische Spannung 

 

 

Hinweise zum Umweltschutz 

 
 

 
 

Schutzkleidung tragen! 

 
 

 
 

Schutzbrille tragen! 

 
 

 
 

Atemschutz tragen! 

 

 
Hinweiszeichen:  
beschreibt allgemeine Hinweise und 
Empfehlungen 

 

•  
 

Aufzählungszeichen:  
beschreibt die Reihenfolge  
auszuführender Tätigkeiten 

 

  
 

Reaktionszeichen:  
beschreibt Reaktion(en) auf Tätigkeiten 

 

 

3 Begriffsbestimmungen 
Anlage: 
Bauseitige Gesamtanlage, in der das FG Dosiergerät 
integriert ist. 
 
Druckdifferenz/Differenzdruck: 
Druckunterschied zwischen Roh- und Reingasseite des 
Filters [mbar] oder [Pa]. 
 
Filterflächenbelastung: 
Geschwindigkeit mit der die Filterfläche durchströmt wird. 
Sie berechnet sich aus dem Verhältnis Volumenstrom/ 
Filterfläche [m³/m² min]. 
  
Reststaubgehalt: 
Gehalt an Feststoffpartikeln auf der Reinseite [mg/m³]. 
 
Taupunkt: 
Temperaturpunkt an dem ein Gas mit Feuchtigkeit gesättigt 
ist. Eine Unterschreitung des Taupunkts bewirkt 
Nebelbildung (Tröpfchenbildung). 
 
Filterhilfsmittel: 
Pulverförmiges Hilfsmittel zur Verbesserung der 
Abscheidung schwieriger Stäube. 
 
Saugstrahldüse: 
Injektordüse zur Einbringung des Filterhilfsmittels in den zu 
filtrierenden Gasstrom. 
 
 

4 Allgemeine Angaben 
4.1 Hersteller 
Filtration Group GmbH 
Schleifbachweg 45  
74613 Öhringen  
Telefon 07941 6466-0 
Telefax 07941 6466-429 
fm.de.sales@filtrationgroup.com 
www.industrial.filtrationgroup.com 
 
4.2 Angaben zur Betriebsanleitung 
FG Mat.-Nr.: ........................................................ 79792383 
Datum:  ................................................................. 16.01.19 
Version:  .......................................................................... 04 
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4.3 Typenschlüssel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
(Feld für Typenschild) 

 

 
 
 
 

 

5 Vorgesehener Einsatzbereich 
 GEFAHR! 

NICHT ZULÄSSIG: 
• Anderweitige Verwendung - ohne Rücksprache mit 

Hersteller. 
• Verwendung bei glimmenden, brennenden oder 

klebenden Partikeln. 
• Verwendung bei hochexplosiven Stäuben  

(z.B. Aluminiumstaub, Sprengstoffe u.Ä.). 
 

 VORSICHT! 
Dieses FG Dosiergerät darf ausschließlich  
entsprechend den in der Vertragsdokumentation und 
Betriebsanleitung festgelegten Betriebsbedingungen 
verwendet werden. Eine andere oder darüber 
hinausgehende Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden 
haftet der Hersteller nicht.  

 

VORSICHT!  
Bedingt zulässig: 
• Verwendung im Lebensmittelbereich, wenn in der 

Vertragsdokumentation (Angebot/Auftragsbestätigung) 
vom Hersteller bestätigt. 

 
Das FG Dosiergerät wird in Verbindung mit einem FG 
Entstaubungsgerät bei der Abscheidung klebriger oder sehr 
feiner Stäube verwendet. Dem Rohgas wird hierbei ein 
Filterhilfsmittel zudosiert. Das Filterhilfsmittel umschließt 
den Problemstaub und bedeckt die abgereinigten 
Filterelemente. Der Problemstaub hat keinen direkten 
Kontakt zum Filterelement und kann es somit nicht mehr 
verstopfen oder verkleben. Die Standzeit der Filterelemente 
wird deutlich erhöht. 
 
 
Problemstaub     Filterhilfsmittel       Filterelement      
 

 
 
Gebundener Problemstaub 
 

Abb. 1: Prinzip des Filterhilfsmittels 
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6 Funktionsbeschreibung 
6.1 Verfahrensprinzip 

VORSICHT!  
Bei abrasivem Filterhilfsmittel darf die Einführung in den 
Rohgasraum NICHT gegen die Wandung gerichtet sein. 

 
1 Das staubbeladene Gas strömt in den Rohgasraum. 
2 An den Filterelementen werden die Staubpartikel 

abgeschieden. 
3 Das gereinigte Gas gelangt in den Reingasraum. 

 
 

 
 

              4                     
 

Abb. 2: Filtrationsprinzip  

4 Die Injektordüse wird mit Druckluft beaufschlagt.  
Ein Filterhilfsmittel-Luftgemisch gelangt in die 
Rohgasleitung. Der Problemstaub und die 
Filterelemente werden mit Filterhilfsmittel bedeckt. 

 
Der Filtrationsbetrieb muss während der Abreinigung nicht 
unterbrochen werden (AUSNAHME: Entstaubungsgeräte 
mit nur einem Abreinigungsventil.). 
 
Bei diskontinuierlichem Betrieb erfolgt die Dosierung direkt 
nach Einschalten des Ventilators. 
 
 

 

6.2 Hauptkomponenten 
 

 
 

Abb. 3: Hauptkomponenten 

1 Gehäuse 
2 Kugelhähne zur Absperrung der Druckluft 
3 DRV 1: Druckregelventil für Saugstrahldüse 
4 Magnetventil ¼“ 
5 Saugstrahldüse 
6 Be- und Entlüftungsfilter 
7 DRV 2: Druckregelventil für Kolbenvibrator 
8 Magnetventil ¼“ 
9 Kolbenvibrator (verdeckt) 

 
Füllstandsmelder (Option): 
Füllstandsmelder zur Überwachung des Mindestfüllstandes 
im Filterhilfsmittelbehälters. Bei Unterschreiten wird ein 
elektrisches Signal ausgegeben. 
 
Auflockerungsdüsen 
 

 

Die Düsenauflockerung wird zur 
Fluidisierung  pulverförmiger Produkte 
eingesetzt. Dadurch wird eine Brückenbildung 
vermieden und eine gleichmässiger 
Pulveraustrag gewähleistet. 

 
 
    

 
 

Abb. 4: Zubehör für Dosiergerät  
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7 Technische Daten 
7.1 Allgemeine Daten  

(ohne Optionen) 
Dosiergerätgehäuse (Standardausführung): 
Werkstoff: .......................................................... Stahlblech 
Oberflächenbehandlung: ...... Kunststoffbeschichtung EPS 
Farbe: ................................................ RAL 7035 (hellgrau) 
Dichtungen: .............................................. Naturkautschuk 
zul.Betriebstemperatur: .....................................max. 40°C 
zul. Betriebsdruck: ..................................................... 7 bar 
Fassungsvermögen: .................................................. 100 l 
Dosierleistung: ........................... ca. 10 g/s. siehe Anhang 

Andere Werkstoffe als Sonderausführung möglich. 
 
Pneumatischer Energiebedarf: 
Druckluft: ................................................ 6 bar, entwässert 
Verbrauch/Dosierung: ........................................ca. 2 m³N*  

 
Elektrischer Energiebedarf: 
Magnetventile: ............................................ 24 VDC/4,5 W 
Einschaltdauer: ....................................................... 100 % 

 
Lärm-Emission (teilweise Option): 
Dauerschalldruckpegel: .................................. < 70 dB(A)**  

 
Umgebungsbedingungen: 
Umgebungstemperatur: .................................... 5 bis 40°C 
Boden: ......................................... eben, erschütterungsfrei 
Atmosphäre: ................................................. nicht korrosiv 

 
7.2 Auftragsbezogene Daten  

 
Daten sind auftragsbezogen und können vom Typenschild 
übertragen werden. 

                                                           
*  N = Normbedingungen (Entspricht ungefähr den  
    „Ansaugbedingungen“ eines Kompressors). 
**  Meßanordnung: Abstand vom Entstaubungs- 
 gerät: 1 m, Höhe über dem Boden: 1,60 m 

 

8 Transport und Lagerung 
Transport  
• erst am Aufstellungsort Transportsicherung lösen. 
• Hilfsmitteldosiergerät nicht an den Haltegriffen anheben. 

 
 
Lagerung 
• nur in Originalverpackung 
• nur in trockenen, frostfreien Räumen 

 

      
 

 
Seemäßige Verpackung als Option  
ist in der Vertragsdokumentation angegeben.  

 

9 Montageanleitung 
 WARNUNG! 

Unbefugtes Installieren der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage darf nur von Fachpersonal installiert werden! 
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9.1 Aufstellung 
 

VORSICHT!  
• Nicht in der Nähe von vibrationsempfindlichen Geräten 

aufstellen! 
• Haltegriffe nicht zum Anheben benutzen! 

 

 

• Dosiergerät möglichst nahe am 
Entstaubungsgerät aufstellen. 

• Lange Verbindungsleitungen (> 5 m) 
vermeiden. 

 
• Dosiergerät von Palette heben und aufstellen. 
• Dosiergerät waagerecht ausrichten. 
• Dosiergerät mit Untergrund fest verschrauben (Dübel) 
• Dosiergerät nicht im Freien bzw. in feuchter Umgebung 

aufstellen. 
 

 

 
 

Abb. 5: Aufstellung 

9.2 Rohrleitungseinbau und Pumpenauswahl 
• Sichere Verbindungen vorsehen (z.B. Spannschellen, 

Spannringe, Flanschverschraubungen, usw.). 
• Dichtheit der Verbindungen prüfen. 

 

9.3 Druckluftanschluss 
VORSICHT 

• Rohrleitungen SPANNUNGSFREI verlegen! 
• Schlauchleitungen KNICKFREI verlegen! 
• Schlauchleitungen nur außerhalb von Fahrwegen 

verlegen! 
 
Benötigte Druckluftqualität: 
• öl-,wasserfrei 
• schmutzfrei 
• Druck p = 6 bar 
• Güteklassen siehe PNEUROP 2001 
 
Anschluss der 2/2-Wege-Ventile: 
A: Kolbenvibrator, Filterhilfsmittelventil 
P: Druckluftversorgung 
 

 
Abb. 6: Pneumatik-Schaltbild der 2/2-Wegeventile 

 

• In der Nähe des Dosiergerätes separaten 
Druckminderer und ggf. Filter vorsehen. 

• Geeignete Druckluft-Absperrarmatur an 
gut erreichbarer Stelle vorsehen 
(Wartungsarbeiten usw.). 

 
• Dosageschlauch an Rohgasleitung anschließen. 
• Sichere Verbindungen vorsehen (z.B. Spannschellen, 

Spannringe, Flanschverschraubungen, usw.). 
• Dichtheit der Verbindungen prüfen. 
• Am Dosiergerät Druckluft anschließen (1/2“i). 

A

P

3,5 m 
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9.4 Elektrischer Anschluss 
 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Stromschlag! 
 Tod oder schwerste Verletzungen 

durch Berührung elektrischer Bauteile. 
Elektrische Installationen nur durch 
Elektrofachkräfte! 

 
 

9.4.1 Anschluss der 2/2-Wege-Ventile 
Gleichstrom-Anschluss:....................24 V DC, 4,5 W 
Wechselstrom-Anschluss (Option): ......... 230 VAC, 16 VA 

 
 
 

 
 
 

Abb. 7: Elektrischer Anschluss der 2/2-Wege-Ventile 
9.4.2 Füllstandsmelder kalibrieren (Option) 
• Bitte gesonderte Bedienungsanleitung beachten. 
 
9.4.3 Dosiersteuerung (Option) 
 Die Steuerung des Dosiergerätes erfolgt über eine  

FG Steuerung. 
• Bitte gesonderte Bedienungsanleitung beachten. 
 

10 Inbetriebnahme 
 GEFAHR! 

Die Inbetriebnahme dieses Bauteils ist erst dann erlaubt, 
wenn festgestellt wurde, dass die Maschine/Anlage, in 
die er eingebaut werden soll, den Bestimmungen der  
EG-Richtlinien, den harmonisierten Normen, 
Europanormen oder den entsprechenden nationalen 
Normen entspricht. 

 
 

 

10.1 Erstinbetriebnahme bzw. Inbetriebnahme 
nach längerem Stillstand 

• Alle Anlagenteile inspizieren. 
• Ggf. Fremdteile entfernen (z.B. Werkzeug, 

Montageabfälle usw.) 
• Rohrleitungsverbindungen (z.B. Spannschellen) 

überprüfen. 
• Ggf. Schrauben nachziehen. 
 

10.2 Dosiergerät anfahren 
• Druckluftversorgung öffnen. 
• Steuerung einschalten. 
• Füllstand Filterhilfsmittel kontrollieren. 
 

11 Normalbetrieb 
 GEFAHR! 

Gefahr durch hohen Druck in der 
Entstaubungsanlage! 
 Personen- oder Sachschäden 
Vor Arbeiten am Gerät mit Auflockerungsdüsen Druckluft 
abstellen und System entlüften! 

 

 

Konzentrat nur umweltgerecht entsorgen! 
Geeignete Entsorgungsmöglichkeiten ggf. mit 
zuständigen Behörden klären. 

 
Im Normalbetrieb arbeitet das Dosiergerät weitestgehend 
bedienungsfrei. 
 

 
• Dosiergerät entsprechend Wartungs- und 

Instandhaltungsplan überwachen  
(siehe Abschnitt 14.1). 

 
Filterhilfsmittel nachfüllen 
 

      
 
• Dem Gefährdungspotential des Mediums entsprechende 

Schutzausrüstung anlegen (z.B.: Augenschutz,  
Atemschutz, Schutzkleidung usw.). 

• Bei Auflockerungsdüsen die Druckluft abstellen und  
das System entlüften. 

24 V DC 
230 V AC 

* 

A 
 
 
 
 

P 
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12 Entstaubungsanlage stillsetzen 
12.1 Kurzfristig stillsetzen 
• Ventilator ausschalten bzw. zu entstaubende Anlage 

stillsetzen. 
• Steuerung Dosiergerät ausschalten. 
• Druckluftversorgung unterbrechen. 
 
12.2 Langfristig stillsetzen (>48 h) 
• Filterhilfsmittelbehälter leer fahren. 
• Injektordüse mehrmals sauber blasen (über Steuerung 

oder manuell). 
• Ventilator ausschalten bzw. zu entstaubende Anlage 

stillsetzen. 
• Steuerung Dosiergerät ausschalten. 
• Druckluftversorgung unterbrechen. 
• Ggf. elektrische Anschlüsse trennen 
• Wartungsarbeiten entsprechend durchführen. 
 
12.3 Stillsetzen im Notfall 
• Bauseitig vorgesehene NOT-AUS-Einrichtung  

(z.B. NOT-AUS-Pilzdrucktaster) betätigen. 
 
12.4 Dosiergerät transportieren 
• Dosiergerät entsprechend Abschnitt 12.2 stillsetzen. 
• Druckluft schließen. 
• Elektrische Anschlüsse trennen. 
• Dosiergerät entsprechend Abschnitt 8 transportieren. 
 

13 Störungen 
Störung Mögliche  

Ursache 
Behebung 

Keine 
Förderung von 
Filterhilfs- 
mittel 

Behälter leer Filterhilfsmittel 
nachfüllen (siehe 
Kapitel 11) 

Druckluft 
unzureichend 

Druckluft prüfen  
(6 bar). 

Filterelemente 
verklebt 

Injektor verstopft Injektor ausblasen 
Dosiermenge zu 
gering 

Pausenzeit 
verkürzen 
Impulszeit 
verlängern 

 
• Bei allen anderen Störungen FG Kundendienst 

anfordern. 
 
 

14 Instandhaltung 
 WARNUNG! 

Unbefugtes Instandhalten der Anlage 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
Anlage nur von Fachpersonal instandhalten lassen! 

 

 

Bei Instandhaltungstätigkeiten: 
• Entstaubungsgerät/Anlage/Dosiergerät stillsetzen. 
• Druckluftversorgung unterbrechen. 
• Maschine/Anlage gegen unbefugtes Einschalten sichern. 
 

 
 

      
 
• Dem Gefährdungspotential des Mediums entsprechende 

Schutzausrüstung anlegen (z.B. Augenschutz, 
Atemschutz, Schutzkleidung usw.). 

• Instandhaltungstätigkeiten durchführen. 
• Entstaubungsgerät/Anlage/Dosiergerät wieder in Betrieb 

nehmen. 
• Entstaubungsgerät/Anlage/Dosiergerät beobachten. 
• Wird Normalbetrieb erreicht? 
 
 

14.1 Inspektions- und Wartungsplan 
• siehe auch Vertragsdokumentation 
 
Intervall Komponente Tätigkeit 
Täglich Vorratsbehälter Füllstand prüfen 
Woche Dosiergerät äußere Sichtkontrolle 
 Druckluft-wartungs-

einheit 
Sichtkontrolle 
Wasserab-scheider 
leeren 

 Behälter Sichtkontrolle ggf. 
nachfüllen1 

Monat Verbindungen nachziehen 
Jahr 
(oder bei 
Bedarf) 

Druckluft-
verbindungen 

prüfen 

 Belüftungsfilter Filterelement 
wechseln 

Regel-
mäßig 

Filtermatte im Deckel säubern 
 

 

Der notwendige Wartungs- und 
Instandhaltungsbedarf ist vom 
Anwendungsfall abhängig. 
Ggf. mit Hersteller abstimmen. 

 

                                                           
1 Bei kurzen Abreinigungszyklen häufiger kontrollieren. 
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15 Anhang: Parameterliste Dosiergerät 
Datum Kolbenvibrator Injektor Dosiermenge Bemerkung 

 Druck Dauer Pause Druck Dauer Pause HI 26  

 bar s s s s s kg/h  

Beispiel 6 1,5 120 5 1 10 3,3  
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16 Einbauerklärung 
Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie. 
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